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Fotos |
Zugang und Benutzervorgaben

Das Pressematerial ist unter folgender 
Adresse erhältlich:

www.fr.ch/mhn/de/expositions/tortues
www.fr.ch/mhn/de/media

Fotos in Druckqualität sind beim Mu-
seum auf Anfrage erhältlich:

perlerla@fr.ch
026 300 90 48

Achtung : diese Fotos dürfen nur in 
Zusammenhang mit der Ausstellung Der 
Schildkröten-Klan verwendet werden.
Der Fotonachweis und, wenn möglich, 
die Legende zum Foto sind anzugeben.

Fotonachweis :
Foto : © Name des Fotografen

Kontakt : Jean-Claude Monney, jean-claude.monney@unifr.ch, Montag und Freitag 026 300 92 20



Foto 1
Tortue à cou de serpent
Chelodina siebenrocki

Schlangenhalsschildkröten
Foto : © Charlotte Walker

Foto 4
Tortue à cou de serpent
Chelodina siebenrocki

Schlangenhalsschildkröten
Foto : © Charlotte Walker

Foto 3
Tortue à cou de serpent
Chelodina siebenrocki

Schlangenhalsschildkröte
Foto : © Charlotte Walker

Foto 2
Tortue à cou de serpent
Chelodina siebenrocki

Schlangenhalsschildkröte
Foto : © Charlotte Walker
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Kontakt : Jean-Claude Monney, jean-claude.monney@unifr.ch, Montag und Freitag 026 300 92 20

Fotos



Foto 5
Tortue géante des Seychelles

Dipsochelys elephantina
Seychellen-Riesenschildkröten

Foto : © Olivier Born

Foto 7
Tortue marine

Meeresschildkröte
Foto : © Olivier Born

Foto 6
Tortue géante des Seychelles

Dipsochelys elephantina
Seychellen-Riesenschildkröte

Foto : © Olivier Born

Foto 8
Tortue mauresque
Testudo graeca

Maurische Landschildkröte
Foto : © Jean-Claude Monney

Foto 9
Tortue mauresque
Testudo graeca

Maurische Landschildkröte
Foto : © Jean-Claude Monney

Foto 10
Cistude d’Europe
Emys orbicularis

Europäische Sumpfschildkröte
Foto : © Olivier Born

Kontakt : Jean-Claude Monney, jean-claude.monney@unifr.ch, Montag und Freitag 026 300 92 20



Kurzinformation zur Ausstellung

Titel	

Dauer der Ausstellung	

Ort	

Öffnungszeiten	

Eintritt	
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Kontakt : Jean-Claude Monney, jean-claude.monney@unifr.ch, Montag und Freitag 026 300 92 20

Der Schildkröten-Klan

04.07.2009 – 18.04.2010

Naturhistorisches Museum 
Chemin du Musée 6, 1700 Freiburg

Täglich, 14.00 – 18.00 Uhr
Für Gruppen (ab 10 Personen) :
auch Dienstag bis Freitag, 08.00–12.00 Uhr

Gratis
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In einer Welt, in der Schnelligkeit ein 
wichtiger Bestandteil des Erfolgs zu 
sein scheint, existieren urtümliche 
Wirbeltiere, welche Langsamkeit zum 
obersten Prinzip erhoben haben, die 
Schildkröten. Das Naturhistorische 
Museum Freiburg präsentiert die-
se mehr als 200 Millionen Jahre alten 
Überlebenskünstler, die schon urtüm-
lichen Volksgruppen Amerikas als 
Vorbild dienten, in seiner neuen Aus-
stellung und lädt das Publikum ein, un-
bekannte Seiten dieser faszinierenden 
Reptilien zu entdecken.
 
Das Naturhistorische Museum Freiburg 
freut sich, die neue Sonderausstellung 
«Der Schildkröten-Klan» anzukünden. 
Die Eröffnung findet am 3. Juli 2009 um 
17.30 Uhr statt. 

Schildkröten sind allgemein beliebt. Wer 
kennt nicht die Griechischen Landschild-
kröten, die in unseren Breiten oft in Gär-
ten gehalten werden, die Galápagos-
Riesenschildkröten, auf denen ein Kind 
reiten kann, oder die Meeresschildkröten, 
die im Wasser zu fliegen scheinen.

Die Ausstellung präsentiert Biologie und 
Diversität dieser urtümlichen Tiere : Wer 
weiss schon, dass die Vorfahren der 
Schildkröten vor mehr als 200 Millionen 
Jahren lebten, dass weltweit rund 330 Ar-
ten vorkommen, die alle eierlegend sind, 
dass die Bruttemperatur entscheidet, ob 
Männchen oder Weibchen schlüpfen, 

Pressemitteilung
Freiburg, den 15. Juni 2009

dass die Wanderungen der Meeresschild-
kröten von Wissenschaftlern mit Satelliten 
verfolgt werden, dass viele Arten bedroht 
sind und dass in der Gegend von Genf die 
einheimische Sumpfschildkröte lebt.

Wer lebendige Tiere mag, kommt auch auf 
seine Rechnung. Gezeigt werden zwei Ar-
ten von Landschildkröten, mehrere Lang-
halsschildkröten und ein Exemplar der 
bissigen Alligatorschildkröte. Für Kinder 
wurde zudem eine Spielecke in Form des 
Panzers von Colossochelis, der grössten 
jemals lebenden Landschildkröte einge-
richtet.

Dank der Zusammenarbeit mit der Sektion 
Archäologie und Paläontologie des Kan-
tons Jura sind auch versteinerte Schild-
kröten aus der Zeit der Dinosaurier zu 
sehen. Diese ergänzen 21 Millionen Jahre 
alte Funde aus dem Kanton Freiburg und 
diverse Präparate heutiger Arten.

Die Schildkröte hat schon vorgeschicht-
liche Menschen inspiriert und findet sich 
in stilisierter Form auf einer Vielzahl von 
Objekten abgebildet. Einige Indianer-
stämme erkennen sich im Charakter der 
Schildkröte wieder und benutzen sie als 
Totemtier. 

Diese neue Ausstellung des Naturhisto-
rischen Museums Freiburg wurde vom 
Biologen Jean-Claude Monney in Zusam-
menarbeit mit dem Grafiker René Walker 
realisiert.

Kontakt : Jean-Claude Monney, jean-claude.monney@unifr.ch, Montag und Freitag 026 300 92 20



Informationen
zu den Verantwortlichen

Der Biologe Jean-Claude Monney pro-
movierte mit einer Forschungsarbeit über 
Aspisvipern und Kreuzottern in den Vor-
alpen des Kantons Bern und ist seit Jah-
ren im Studium und Schutz von Amphi-
bien und Reptilien tätig. Diese Aktivitäten 
verfolgt er im Rahmen seiner Arbeit an der 
KARCH (Koordinationsstelle für Amphibi-
en- und Reptilienschutz der Schweiz) und 
im Naturhistorischen Museum Freiburg, 
für welches er die Sonderausstellungen 
Unsere Aspisviper und Kreuzotter (1990), 
Nattern (1995), Lurche (2003) und Cro-
co & Co (2007) realisierte. Er erarbeitete 
auch die wissenschaftlichen Konzepte für 
die beiden Dauerausstellungen Fische – 
Amphibien – Reptilien und Tierwelt unse-
rer Region.

Jean-Claude Monney arbeitet in Fragen 
der Ausstellungsgestaltung regelmässig 
mit dem freiburger Grafiker René Walker 
zusammen. Dieser setzt Texte, Grafiken, 
Fotos und Ausstellungsobjekte gekonnt 
und mit viel Sensibilität in Szene und 
schafft damit einen Rahmen, der Gross 
und Klein animiert und zum Besuch der 
Ausstellung einlädt. Mit seinem Interesse 
und seiner Begeisterungsfähigkeit leistet 
René Walker über das rein Gestalterische 
hinaus einen wichtigen Beitrag zur thema-
tischen Bereicherung der Ausstellungen. 
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Begleitprogramm
zur Ausstellung

> Exkursion

Am Samstag, 5. September 2009 führt 
Jean-Claude Monney die Freunde des 
Museums in einem Naturschutzgebiet 
des Kantons Genf «Auf den Spuren der 
Europäischen Sumpfschildkröte».

Mit vorheriger Anmeldung.

Informationen erhältlich im Naturhistori-
schen Museum Freiburg unter 026 300 90 
40.

> Bastelatelier Schildkröte

Für Kinder ab 5 Jahren
Jeden Mittwoch
vom 23.09.09 – 28.10.09
von 14.00 – 16.00 Uhr

Informationen und Anmeldemodalitäten :
beim Empfang des Museums oder tele-
fonisch unter 026 300 90 40

> Vorträge

Für Anfang 2010 sind mehrere Vorträ-
ge zum Thema geplant. Das definitive 
Programm ist noch nicht bereit, hier aber 
gleichwohl eine kleine Themenvorschau: 
die Zukunft der Sumpfschildkröte in der 
Schweiz, der Schutz von Riesenschild-
kröten, die Verfolgung des Zugs von 
Meeresschildkröten mit Hilfe von Satelli-
ten.

Der Schildkröten-Klan | Sonderausstellung
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Impressum

> Realisation
Naturhistorisches Museum

> Konzept
Jean-Claude Monney

> Direktion des Projekts
Jean-Claude Monney

> Grafik
René Walker

> Französiche Texte
Jean-Claude Monney

> Übersetzung
Adrian Aebischer

> Administration
Naturhistorisches Museum

> Gestaltung der Ausstellung
Sophie, Charlotte und Jim Walker &
Naturhistorisches Museum

> Pädagogisches Dossier
Elisabeth Weissbaum
Mireille Baumberger (deutsche Fassung)

> Basteln und Animationen für Kinder und 
Schulen
Mireille Baumberger, Aurélie Zürcher
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